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Zur Festwoche anlässlich
des 775-jährigen Stadtjubi-
läums werden am Samstag-
abend die Prinzen auf der
Hauptbühne am Markt für
Stimmung sorgen. Die Mu-
siker gehörten zu einer der bekanntesten
deutschen Bands hierzulande und interna-
tional. Mit Ohrwürmern, wie „Küssen verbo-
ten“, „Alles nur geklaut“ oder „Nüchtern bin
ich schüchtern“ haben sie sich in die Herzen
ihrer Fangemeinde ge-
sungen. In Glauchau
präsentieren sie am 27.
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 08. Juni 2015, 
ist Donnerstag, der 21. Mai 2015.
Freibadsaison startet am 15. Mai
Am 28. Juni 1925 eröffnete nach nur fünfmonatiger Bau-
zeit in „staubfreier, baumreicher Gegend zwischen dem al-
ten Krankenhaus und den Schrebergärten an der Lungwit-
zer Straße“* das Glauchauer Sommerbad mit einem
Schwimmfest. Meldungen über Rekordbesucherzahlen ja-
gen die Presse im Juli und August: „Mit 3.792 Personen
wurde am Sonntag, dem 09.08.1925 die höchste Besu-
cherzahl erreicht“.* Die gesamte Anlage, welche sich da-
mals noch bis zur Dietrich-Bonhoeffer-Straße erstreckte,
war schon damals als „modernes Familienbad“* angelegt,
welches als „bedankenswerteste und sozial wichtigste Ein-
richtung der Stadt Glauchau“* galt. Das damalige
Schwimmbecken maß 50 x 30 Meter und besaß außerdem
verschiedene Sprungtürme sowie 16 Startblöcke.
Im Jahr 1993 wurde das Sommerbad einer ausgedehnten
Modernisierung unterzogen. So erhielt das Schwimmbe -
cken eine 50 x 17 Meter große Edelstahlwanne sowie eine
neue Wasserrutsche, ebenfalls aus Edelstahl. Außerdem
bekam das Bad ein Kleinkinderbecken, eine moderne Chlo-
rungs- und Filteranlage und die Beckenumgänge wurden
neu angelegt.
Da seither auch mehr als 20 Jahre vergangen sind, werden
zurzeit umfangreiche Reparaturarbeiten im Glauchauer
Sommerbad durchgeführt. Beispielsweise wechselt das
Personal des Bades derzeit sämtliche Dichtungen an den
Bodenblechen und setzt neue Einströmdüsen ein, um den
Badegästen auch weiterhin eine optimale Wasserqualität zu
gewährleisten. Außerdem wird auch ein weiteres Durch-
schreitebecken erneuert.
Bereits im Herbst vergangenen Jahres wurde mit der Re-
konstruktion des historischen Gebäudetraktes begonnen.
Dort werden in Abstimmung mit der Denkmalschutzbehör-
de die Gebäude in ihrer ursprünglichen Bauart wieder her-
gestellt. Im hinteren Bereich kann man die Sanierungsfort-
schritte bereits gut erkennen. Diese Arbeiten sollen dann
schrittweise bis zur Kompletterneuerung über die nächsten
Jahre fortgesetzt werden.
Bis zur Eröffnung der Badesaison 2015 am 15. Mai gibt
es daher noch jede Menge Arbeiten zu erledigen, um unse-
ren Gästen wie immer ein tolles Badeerlebnis zu ermögli-
chen.
Natürlich sind auch im Jubiläumsjahr wieder einige sport-
liche und kulturelle Aktivitäten geplant. Neben unseren
jährlichen Beachvolleyballturnieren soll in diesem Jahr das
Badfest der Höhepunkt werden. Der Termin dafür ist für
den 4. Juli geplant.
Ebenso ist auch mit unserem Sommerbadkiosk wieder für
das leibliche Wohl unserer Badegäste gesorgt.
Bis Mitte September gelten folgende Öffnungszeiten: 
Mai und September 09:00 Uhr – 18:00 Uhr
Juni – August 09:00 Uhr – 20:00 Uhr 
Mittwochs, an besonders warmen Temperaturen, findet
von 20:00 – 24:00 Uhr das Nachtbaden statt. 
Mehr unter www.glauchau.de/Kultur/Freizeit/Freizeitange-
bote/Sommerbad 
* Quelle: Chronik zum Sommerbad  
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Amtlicher Teil – 09I2015
Nationale Vergaben – 
Öffentliche Ausschreibungen – VOB
BV: Grundhafter Ausbau Quergasse, Hoffnung und
Leipziger Straße – 3. BA – Leipziger Straße, 08371
Glauchau, Leipziger Straße
Los – Tief- und Straßenbauarbeiten
Öffentliche Ausschreibung
Submission am 04.05.2015, 11:00 Uhr
BV: Straßenbau Bahnhofstraße – 2. BA
08371 Glauchau, Bahnhofstraße
Los – Tief- und Straßenbauarbeiten
Öffentliche Ausschreibung
Submission am 05.05.2015, 13:00 Uhr
BV: Ersatzneubau Brücken und Straßenumbau
Scheermühlenstraße, ID 6273, ID 6249, ID 6233,
08371 Glauchau, Scheermühlenstraße
Los – Tief- und Straßenbau und Brückenneubau
Öffentliche Ausschreibung
Submission am 12.05.2015, 13:30 Uhr
(Veröffentlicht am 15.04.2015 im Sächsischen Aus-
schreibungsblatt und im Internet unter verga-
be24.de)
Nationale Vergabe – 
Öffentliche Ausschreibung – VOL
Art der Leistung: Lieferung von Mini-PC
08371 Glauchau, Markt 1
Lieferung von 120 Mini-PC mit Zubehör
Öffentliche Ausschreibung
Abgabe der Angebote: bis 08.05.2015, 12:00 Uhr
(Veröffentlicht am 17.04.2015 auf eVergabe.de, am
20.04.2015 auf Vergabe24.de und am 22.04.2015 in
der Ausgabe 16/2015 im Sächsischen Ausschrei-
bungsblatt)
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich auch über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de.  
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
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Im Monat Mai tagt die Schiedsstelle der Großen
Kreisstadt Glauchau am Dienstag, dem 26.05.2015
von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt.  
Einladung zur 8. (4.) Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Donnerstag, dem 07.05.2015, um 18:30 Uhr




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwal-
tung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Beschluss einer überplanmäßigen Auszahlung
für den Haus- und Nutztierverein zur Errichtung
eines Stalles im Tiergehege Glauchau 
(Vorlagen-Nr.: 2015/041; beschließend)
6. Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages über ei-
ne Teilfläche des Flurstückes Nr. 3577/3 der Ge-




Baustellen in der Region
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, Hochuferstraße (B 175) halbseitige Sperrung mit Ampelregelung voraussichtlich
in Höhe Umspannwerk Sanierung Hochwasserschutzdeich bis 01.06.2015
Glauchau, Zwinger und Schulplatz Vollsperrung August-Bebel-Straße, voraussichtlich bis
einschließlich Kreuzung Agricolastraße Straßenausbau Pestalozzistraße, Wettiner Straße 19.06.2015
Glauchau, Otto-Schimmel-Straße Vollsperrung Scherbergplatz, voraussichtlich bis
Sanierungsarbeiten Erich-Fraaß-Straße, 12.06.2015
Schlachthofstraße, Hoffnung
Unter www.glauchau.de können Sie unter Aktuelles den aktuellen Baustellenreport bzw. Infos zu Sperrungen aufrufen. 
Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 
Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich.  
Einladung zur 9. (5.) außerordentlichen Sitzung 
des Technischen Ausschusses
am Dienstag, dem 12.05.2015, um 18:15 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwal-
tung
3. Anfragen der Stadträte
4. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für den
3. Bauabschnitt der Maßnahme „Grundhafter
Ausbau Quergasse/Hoffnung/Leipziger Straße,
von der August-Bebel-Straße bis zur Dr.-Walter-
Hüttel-Straße und Postbrücke“, Ausbau der
Leipziger Straße
(Vorlagen-Nr.: 2015/048; beschließend) 
5. Vergabe von Ingenieurleistungen zur Erstellung
von Hochwasserrisikomanagementplänen






der Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses vom 16.04.2015
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Vergabe: Bereitstellung der Druck- und Kopiertech-
nik für die Stadtverwaltung Glauchau und ausge-
wählte städtische Einrichtungen
Beschluss-Nr.: 2015/038




09I2015 – Amtlicher Teil
Im Jahr 2015 sollen auf dem Glauchauer Gründel-
teich wieder Ruderboote fahren. Deshalb sucht die
Stadt Glauchau einen neuen Betreiber. Der Bootsbe-
trieb soll zumindest an den Wochenenden und in den
Schulferien im Sommer sichergestellt werden. Die
Boote werden von der Stadt zur Verfügung gestellt.
Selbstverständlich sind auch Bewerbungen von
Rentnern oder von Personen, die sich im Vorruhe-
stand befinden, möglich und erwünscht. 




Markt 1, 08371 Glauchau.
Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Oertel (Telefon:
03763/65434) bzw. das Sekretariat des FB V (Tele-




Strom: 0800 / 05007 – 50
Gas: 0800 / 05007 – 60
Wärme: 0800 / 05007 – 40
Beleuchtung: 0800 / 05007 – 40
Havariedienst
kostenlos
0800 / 05007 – 40
Die Kundenbüros der Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH und der Stadtbau und Woh-
nungsverwaltung GmbH Glauchau in der Sachsenallee 65 bleiben am 
Freitag, den 15. Mai 2015
geschlossen. Am 18.05.2015 sind wir wieder für Sie da.




Zur nächsten Ortschaftsratssitzung in Rothen -
bach/Albertsthal haben die Einwohner des Ortsteiles
unter dem Tagesordnungspunkt „Einwohnerfrage-
stunde“ die Möglichkeit, sich mit speziellen Sachver-
halten an den Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler,
zu wenden.
Alle Bürgerinnen und Bürger des 
Ortsteiles Rothenbach/Albertsthal
sind am Mittwoch, den 20.05.2015, 18:30 Uhr
in die Gaststätte „Grüner Baum“ eingeladen.  
Zum Bauvorhaben „Anbau von Balkonen“ auf dem
Grundstück der Gemarkung Glauchau (3908), Flur-
stück Nr. 1246/16, Geschwister-Scholl-Straße 12-
16 wurde am 20.04.2015 eine Baugenehmigung ge-
mäß § 72 Sächsische Bauordnung (SächsBO) erteilt.
Den Eigentümern benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) ist die Baugenehmigung zuzustellen, wenn die-
se dem Vorhaben nicht formgerecht zugestimmt ha-
ben. Im vorliegenden Fall gibt es jedoch so viele sol-
cher Nachbarn, dass eine Einzelzustellung unverhält-
nismäßige Kosten zur Folge hätte. Somit ist die Ein-
zelzustellung entbehrlich und es erfolgt dafür diese
ortsübliche öffentliche Bekanntmachung. 
Als benachbart gelten die Flurstücke der Gemarkung
Glauchau (3908) Nrn. 1246/15, 1246/19, 1253,
1255/1, 1257/1, 1258, 1260, 1427, 1427a, 1428. Die
Baugenehmigung sowie die dazugehörigen Bauvorla-
gen können während der Dienstzeiten in der Stadt-
verwaltung Glauchau, Untere Bauaufsicht, Markt 1,
08371 Glauchau, 6. Etage, Zimmer 6.27 von den Ei-
gentümern der genannten benachbarten Grundstü-
cke eingesehen werden. Es wird empfohlen, vorab
telefonisch unter 03763/65-322 bzw. -323 einen Ter-
min zu vereinbaren. Die Rechte Dritter werden von
einer Genehmigung nach Sächsischer Bauordnung
nicht berührt. 
Die Rechtsbehelfsbelehrung im Rahmen der Bauge-
nehmigung hat auch für die Nachbarn des Vorhabens
Gültigkeit, das heißt, diese Personen können inner-
halb eines Monats nach Bekanntmachung dieser In-
formation bei der Stadtverwaltung Glauchau, Markt
1, 08371 Glauchau schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift Widerspruch einlegen. Ein Widerspruch
erzeugt nach § 212a BauGB (Baugesetzbuch) keine
aufschiebende Wirkung. Die Wiederherstellung der
aufschiebenden Wirkung kann beim Verwaltungsge-
richt Chemnitz, Zwickauer Straße 56, 09112 Chem-
nitz beantragt werden.  
Öffentliche Bekanntmachung 
Zum Bauvorhaben „Anbau von Balkonen“ auf dem
Grundstück der Gemarkung Glauchau (3908), Flur-
stück Nr. 1246/13, Geschwister-Scholl-Straße 7-9
wurde am 17.04.2015 eine Baugenehmigung gemäß
§ 72 Sächsische Bauordnung (SächsBO) erteilt. 
Den Eigentümern benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) ist die Baugenehmigung zuzustellen, wenn die-
se dem Vorhaben nicht formgerecht zugestimmt ha-
ben. Im vorliegenden Fall gibt es jedoch so viele sol-
cher Nachbarn, dass eine Einzelzustellung unverhält-
nismäßige Kosten zur Folge hätte. Somit ist die Ein-
zelzustellung entbehrlich und es erfolgt dafür diese
ortsübliche öffentliche Bekanntmachung. 
Als benachbart gelten die Flurstücke der Gemarkung
Glauchau (3908) Nrn. 1246/12, 1246/14, 1247/5,
1253. Die Baugenehmigung sowie die dazugehörigen
Bauvorlagen können während der Dienstzeiten in der
Stadtverwaltung Glauchau, Untere Bauaufsicht,
Markt 1, 08371 Glauchau, 6. Etage, Zimmer 6.27 von
den Eigentümern der genannten benachbarten
Grundstücke eingesehen werden. Es wird empfohlen,
vorab telefonisch unter 03763/65-322 bzw. -323 ei-
nen Termin zu vereinbaren. Die Rechte Dritter wer-
den von einer Genehmigung nach Sächsischer Bau-
ordnung nicht berührt. 
Die Rechtsbehelfsbelehrung im Rahmen der Bauge-
nehmigung hat auch für die Nachbarn des Vorhabens
Gültigkeit, das heißt, diese Personen können inner-
halb eines Monats nach Bekanntmachung dieser In-
formation bei der Stadtverwaltung Glauchau, Markt
1, 08371 Glauchau schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift Widerspruch einlegen. Ein Widerspruch
erzeugt nach § 212a BauGB (Baugesetzbuch) keine
aufschiebende Wirkung. Die Wiederherstellung der
aufschiebenden Wirkung kann beim Verwaltungsge-
richt Chemnitz, Zwickauer Straße 56, 09112 Chem-
nitz beantragt werden.  
Öffentliche Bekanntmachung 
Hausbriefkasten mit Sorgfalt leeren
Im Zeitraum zwischen dem 06. Mai 2015 und 16.
Mai 2015 werden die Wahlbenachrichtigungen für
die Oberbürgermeister- und Landratswahlen am 07.
Juni 2015 und für einen etwaigen 2. Wahlgang am
28. Juni 2015 zugestellt. Erfahrungsgemäß wird die
kleine Karte zwischen anderen Postsendungen leicht
übersehen und eventuell mit Werbesendungen zu-
sammen weggeworfen. 
Daher bitten wir alle Bürgerinnen und Bürger in die-
ser Zeit um besondere Aufmerksamkeit beim Leeren
des Hausbriefkastens.
Wer im Wählerverzeichnis steht, kann natürlich auch
ohne Wahlbenachrichtigung an den Wahlen teilneh-
men, indem er sich entsprechend ausweist.
Wahlscheine und Briefwahlunterlagen können ab
dem 22. Mai 2015 auch per Online-Formular im In-
ternet unter www.glauchau.de beantragt werden. Da-
zu werden Informationen aus der Wahlbenachrichti-
gung benötigt. Eine Beantragung ist daher erst mög-





Bedingt durch die Feiertage im Mai
kommt es im Landkreis zu folgenden Än-
derungen bei der Abholung der Abfälle
und Wertstoffe.
Die Leerung aller Sammelbehälter – Grau, Blau,
Braun und Gelb – wird wie folgt verschoben:
• Für Donnerstag, den 14. Mai 2015, Christi Him-
melfahrt,  ab Freitag, den 15. Mai 2015
• für Pfingstmontag, den 25. Mai 2015,  ab
Dienstag, den 26. Mai 2015
Die Entsorgungen finden jeweils ab dem darauf fol-
genden Werktag statt. Dabei ist zu beachten, dass
sich nicht immer nur der eigentliche Leerungstag
aufgrund des Feiertages verschiebt, sondern dass
das Einsammeln ab dem genannten Tag auflaufend
erfolgt. Das heißt, die weiteren Abholtermine der be-
treffenden Woche können sich ggf. bis zum Samstag
verschieben. 
Die Behälter sind daher immer am eigentlichen Ent-
sorgungstag (außer am Feiertag) bis 07:00 Uhr am
üblichen Stellplatz zur Leerung bereitzustellen. 
Amt für Abfallwirtschaft  
Geänderte Abfallentsorgung durch Feiertage im Mai
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Nichtamtlicher Teil – 09I2015
16. Mai, 15:00 Uhr: Von der Magie der Farbe
Ausstellungseröffnung zum
100. Geburtstag von Fritz Kel-
ler 
Das Glauchauer Museum
zeigt etwa 80 Gemälde und
Gouachen aus den stärksten
Schaffensperioden des Glau-
chauer Künstlers, dessen
Werk in den letzten Jahren
auch zu nationaler Anerken-
nung gefunden hat.
17. Mai, 15:00 Uhr: Internationaler Museumstag
Günther Fürst von Schön-
burg-Waldenburg – Ein För-
derer der Künste –
Vortrag mit Buchpräsentation




und der Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Auf der Bühne in der
Leipziger Straße zeigten
die Girls der „Dance De-
vils“ Einlagen ihres tän-
zerischen Könnens. Wie
auch bei der anschlie-
ßenden Modenschau der
Glauchauer Händler war
die Bühne dicht umringt.  Gemälde „Blaue Pferde“ von Fritz Keller
Portrait von Günther Fürst von Schönburg-Waldenburg,
Radierung von Hedwig von Branca, 1922
Klein aber fein: im Ge-
schäft der Augenoptik
Hörakustik Heidler hieß
es ab 20:00 Uhr „Vero-
nika der Lenz ist da“.
Sebastian Other, Barba-
ra Große und Antje Mey-
er (v.l.) gaben ein musi-
kalisches Stelldichein. 
Livemusik gab es nicht
nur in der Leipziger
Straße, auch auf dem
Markt zog das Duo „ma-
de of wood“  mit Rock
und Pop der 1980-er
und 1990-er Jahre jede
Menge Publikum an. 
Die Glauchauer Interessengemeinschaft für Handel
und Gewerbe e. V. hatte am 17. April zur 15. Ster-
nennacht in die Glauchauer Innenstadt eingeladen.
Teilnehmende Geschäfte hielten extra Angebote
und Rabatte bereit. 
Den Besuchern wurde ein unterhaltsames Pro-
gramm geboten. Die jungen Leute konnten ein Ju-
gendangebot des Netzwerkes „Kinder- und Jugend-
arbeit Glauchau“ in der Leipziger Straße 88 nutzen.
 








Glauchau e. V. (hintere
Reihe, links) begleitete
den Lampionumzug mit
Trommeln und Pfeifen. 
Fotos: Stadt Glauchau
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09I2015 – Nichtamtlicher Teil
Am 9. Mai 2015 findet zum ersten Mal
der ab sofort jährlich wiederkehrende,
bundesweite „Tag der Städtebauförde-
rung“ statt. Ziel ist es, die Bürgerbetei-
ligung zu stärken und kommunale Projekte der
Städtebauförderung in diesem größeren Rahmen der
Öffentlichkeit zu präsentieren. Der Aktionstag ist eine
gemeinsame Initiative von Bund, Ländern, Deut-
schem Städtetag sowie Deutschem Städte- und Ge-
meindebund. Laut Pressemitteilung der Initiatoren
vom 15.04.2015 haben rund 570 Kommunen ihre
Teilnahme erklärt.
Nähere Informationen hierzu bietet eine interaktive
Übersichtskarte auf der Internetseite www.tag-der-
staedtebaufoerderung.de.
Die Stadt Glauchau beteiligt sich ebenfalls an die-
ser Gemeinschaftsinitiative.
Im Fokus der geplanten Aktivitäten steht das im
Rahmen des Bund-Länder-Programms „Soziale
Stadt – Investitionen im Quartier“ geförderte Ge-
biet „Unterstadt-Mulde“.
Alle interessierten Glauchauer haben am 9. Mai
2015 Gelegenheit, die Unterstadt, speziell den Wehr-
digt, während einer etwas anderen StadtTEILführung
neu zu entdecken. Treffpunkt ist der Bereich der ehe-
maligen Schlossmühle unterhalb des Mühlbergs. Die
ca. 1 ½ - stündige Führung beginnt 09:30 Uhr und
wird 11:00 Uhr wiederholt. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei.
Gemeinsam mit dem Fremdenverkehrsverein Schön-
burger Land e.V. möchte die Stadtverwaltung den
Teilnehmern sowohl historische Informationen ver-
mitteln als auch die Entwicklung der letzten 15 Jahre
nahe bringen. 
Der Rundgang führt zunächst entlang des
neuen Geh- und Radwegs am Mühlgra-
ben. Im weiteren Verlauf gibt es zahlrei-
che Veränderungen im Stadtteil zu ent-
decken.
Nach der Führung besteht im Stadtteilbü-
ro (Wilhelmstraße 2) die Möglichkeit, mit
Mitgliedern des „Bürgervereins – Wir im
Wehrdigt“ e. V. Glauchau sowie Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des Stadtteil-
managements und der Stadt Glauchau
ins Gespräch zu kommen. Hinweise und
Anregungen für die weitere Entwicklung
des Stadtteils sind ausdrücklich er-
wünscht. Wer keine Zeit oder Lust zu ei-
nem Plausch hat, kann seine Ideen auch
aufschreiben oder zu einem späteren
Zeitpunkt übermitteln.
Für historisch besonders Interessierte
liegt außerdem an diesem Tag im Stadt-
teilbüro frisch aus dem Druck die 2. Auf-
lage der Broschüre „DIE GESCHICHTE(N)
des Glauchauer Wehrdigts“ zur Mitnah-
me bereit!  
12. Juni, 19:00 Uhr: 2. Glauchauer Museums-Nacht
– Exzellentes im Glauchauer Museum – der besondere
Rundgang
– Livekonzert mit der Berliner Blues Band ENGERLING
Special Guest: Christiane Ufholz
20. Juni, 15:00 Uhr: Glauchau – „Ist zwar klein, aber das Schloss ist lustig“
Ausstellungseröffnung mit historischen Darstellungen der
Schlösser und der Stadt in Malerei, Grafik und Fotografie
28. Juni bis 5. Juli: Steinbildhauer-Symposium
Acht Bildhauer aus der Region und darüber hinaus zeigen
vor den Augen der Zuschauer ihre Künste im Hof von
Schloss Hinterglauchau (Gemeinschaftsveranstaltung mit
dem Kunstverein art gluchowe e. V.)
(Änderungen vorbehalten)  
Teilnehmer der StadtTEILführung treffen sich unterhalb des Mühlbergs. Die Führungen beginnen 09:30 Uhr bzw. 11:00 Uhr. 
Foto: Stadt Glauchau
Historisches Hinterglauchau
Am 11. April 2015 feierte Dora Wagner ihren 102. Geburtstag. Am Ehrentag besuchte der
Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler (2.v.r.), die Jubilarin in ihrer Wohnung, wo sich am Vor-
mittag auch schon Mitglieder der Familie zum Gratulieren eingefunden hatten. Glückwünsche
kamen ebenfalls aus der Nachbarschaft. 
Wir wünschen Frau Wagner weiterhin alles Gute und viel Gesundheit. Foto: Stadt Glauchau 
 
Herzlichen Glückwunsch zum 102. Geburtstag
Tag der Städtebauförderung 2015
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Wie das Sächsische Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst am 8. April
2015 mitteilte, wird sich die Prüfung der Eignung der Bewerber nur noch auf Aue,
Oelsnitz im Erzgebirge und Oberlungwitz konzentrieren. Den Bewerbungen aus
unserer Stadt Glauchau (Stadtkurier berichtete in Ausgabe Nr. 06/2015), Jo-
hanngeorgenstadt und Plauen wurde abgesagt.
Die Suche nach einem zentralen Ort für die Leitausstellung der 4.
Sächsischen Landesausstellung zum Thema Industriekultur im Jahr 2018 soll bei
den drei verbliebenen Bewerbern nicht nur berücksichtigen, ob sich die vorge-
schlagenen Räumlichkeiten baulich und fachlich eignen oder für Besucher gut
mit allen Verkehrsmitteln erreichbar sind. Vielmehr sind nach Angaben aus dem
SMWK auch Eigentumsfragen, eine sinnvolle Nachnutzung des Ausstellungsge-
bäudes und die Förderfähigkeit einer eventuell nötigen Sanierung des Gebäudes
der zentralen Schau zu klären.  
Über das Ergebnis des Auswahlverfahrens, also den vorgeschlagenen Ort der
Leitausstellung, will die Staatsregierung bis Ende April per Kabinettsbeschluss
entschieden haben. Der künftige Ort der Leitausstellung wird ergänzt von sechs
Begleitausstellungen. Diese sind: 
• Horch-Museum Zwickau (Automobilindustrie)
• Tuchfabrik Gebrüder Pfau Crimmitschau (Textilindustrie)
• Sächsisches Industriemuseum Chemnitz (Maschinenbau)
• Eisenbahnmuseum Chemnitz Hilbersdorf (Eisenbahn/Güter- und Energie-
transport)
• Bergbaumuseum Oelsnitz im Erzgebirge (Steinkohlebergbau)
• Himmelfahrt Fundgrube Freiberg (Erzbergbau, Ressourcentechnologie).  
Landesausstellung Industriekultur: 
Drei Bewerber für Austragung der Leitausstellung
noch im Rennen
Aus verschiedenen Gründen kann es dazu kommen, dass bisher selbstständige
Menschen plötzlich oder auch allmählich Unterstützung im Alltag oder Pflege be-
nötigen. Oft ist es dann für die Betroffenen und/oder deren Angehörige schwie-
rig, schnell und unbürokratisch einen Überblick über mögliche Hilfen zu bekom-
men und in Frage kommende Leistungen in Anspruch zu nehmen. Ab dem 20.
Mai und ab Juni jeden zweiten Mittwoch im Monat, von 15:30 – 18:00 Uhr bie-
tet das Stadtteil-Management „Unterstadt-Mulde“, Wilhelmstraße 2 in Glauchau
in seinen Räumlichkeiten ein kostenfreies Beratungsangebot von A wie Antrag-
stellung bis Z wie zusätzliche Betreuungsleistungen an.
„Damit möchten wir die Bewohnerinnen und Bewohner im Stadtteil dabei unter-
stützen, notwendige Maßnahmen zur Sicherstellung der weiteren Versorgung
einzuleiten, die entsprechenden Anträge dafür zu stellen sowie bestehende Hilfs-
angebote vor Ort zu nutzen“, erklärte Sozialarbeiterin Maria Warmuth, die die Be-
ratungen durchführen wird und selbst im Wehrdigt ihren Lebensmittelpunkt ge-
funden hat. Stadtteilmanagerin Claudia Richter fügte hinzu: „Wir freuen uns, dass
im Stadtteil das bürgerschaftliche und nachbarschaftliche Engagement großge-
schrieben wird. Das auch zukünftig weiter zu unterstützen und das barrierefrei,
ist uns ein Anliegen.“
Mit dem neuen Angebot sollen nicht nur mehr Transparenz in die Thematik „Was
tun bei Pflegebedürftigkeit?“ gebracht sowie die Betroffenen und deren Angehö-
rige unterstützt werden. Es ist ebenso der Aufbau eines Netzwerkes für die ge-
genseitige Hilfe durchaus vorstellbar. Das Programm „Alltagsbegleiter“ des
Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz bietet Mög-
lichkeiten dafür. Seit dem vergangenen Jahr sind unter Koordination der Glau-
chauer Seniorenbeauftragten bereits Alltagsbegleiter im Stadtgebiet im Einsatz.
„Je nach den Wünschen und Bedürfnissen, die sich individuell in den Beratungen
ergeben, arbeiten wir mit der Stadtverwaltung zusammen. Doch dürfen sich na-
türlich auch Glauchauerinnen und Glauchauer – egal ob jung oder alt –, die für
ihre Nachbarn gern da sein möchten, im Stadtteilbüro melden und wir vermitteln
dann entsprechend weiter“, so Claudia Richter.
Kontakt:
Stadtteil-Management „Unterstadt-Mulde“





Sprechzeiten: dienstags 13:00 – 18:00 Uhr
donnerstags 09:00 – 13:00 Uhr  
Was tun bei Pflegebedürftigkeit?
Neues Beratungsangebot ab Mai im Stadtteilbüro
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Anzeige
Am 08. Mai 1940 starb eine der bedeutenden Per-
sönlichkeiten der Stadt Glauchau, Reinhold Ulrich. Er
hatte das Stadtbild entscheidend mitgeprägt und
auch heute noch sind viele Zeugnisse seines Wirkens
sichtbar. Anlässlich seines 75. Todesjahres möchte
die Stadt Glauchau hiermit Reinhold Ulrich ins Licht
rücken und dessen Verdienste würdigen. 
Reinhold Ulrich wurde am 06. November 1861 als
einziger Sohn von Baumeister Julius Ulrich geboren.
Er absolvierte eine bautechnische Ausbildung an den
Chemnitzer Staatslehranstalten und übernahm 1891
das Geschäft seines Vaters. Kurze Zeit später, am 17.
Oktober 1891, heiratete er Theresia Doerr und wurde
am 03. August 1892 Vater eines Sohnes, Fritz Ulrich.
Aus diesem Anlass baute Reinhold Ulrich für sich
und seine Familie eine Villa in der Wettiner Straße,
Ecke Goetheweg. 
Da seine Aufträge rasant anstiegen, schloss er ein
Architekturbüro an und baute seinen Betrieb aus.
Reinhold Ulrich errichtete in Glauchau den berühm-
ten Bismarckturm, das Stadtbad, das beispielsweise
Postamtsgebäude und den Krankenhausneubau. Au-
ßerdem errichtete er das Waisenhaus, das Bezirksge-
nesungsheim im Rümpfwald und wirkte am Bau der
Eingangshalle des Bahnhofsgebäudes mit.  
Zudem erhielt er auch Aufträge aus umliegenden
Städten, wie Lichtenstein und Waldenburg. Neben öf-
fentlichen Aufträgen erhielt er Aufträge von Privat-
personen und baute Villen. So u. a. in der Sonnen-
straße und Friedrich-Ebert-Straße.
Reinhold Ulrich ist uns nicht nur als Baumeister in
Erinnerung geblieben, sondern auch durch sein per-
sönliches Engagement in öffentlichen Belangen. Er
war 30 Jahre als ehrenamtlicher Stadtverordneter so-
wie fünf Jahre als Stadtrat tätig. 
Am 22. September 2011 wurde das kleinste Museum
Glauchaus eröffnet, das einen Teil seiner Ausstellung
Baumeister Ulrich widmete.  
Reinhold Ulrich – Sohn unserer Stadt, Baumeister, Stadtverordneter und Stadtrat
Am 22. und 23. April 2015 besuchten rund 60 Stu-
denten des Bachelorstudiengangs Stadt- und Raum-
planung der Fachhochschule Erfurt erstmals die
Stadt Glauchau. Unsere Stadt  unterstützt im Som-
mersemester 2015 die Lehrausbildung des Studien-
gangs Stadt- und Raumplanung der Fachhochschule
Erfurt. 
Die Studenten hatten die Aufgabe, ein sogenanntes
Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK) zu
erstellen, das unterschiedliche Themengebiete der
Stadtentwicklung, wie z. B.  das Wohnen, die Wirt-
schaft oder Kultur und Tourismus, betrachtet und
diese ganzheitlich zusammenführt. In diesem Rah-
men sollen kreative Vorschläge zu ausgewählten
Schwerpunktbereichen und zur Stadtentwicklung in
den kommenden 15 Jahren erarbeitet werden.
Als Praxispartner für die Projektarbeit ist eine Kom-
mune von der Größe der Stadt Glauchau prädesti-
niert, weil den Studenten so trotz eines eng gesteck-
ten Semesterplans eine gesamtstädtische Betrach-
tung ermöglicht werden kann. 
Am Ankunftstag waren die jungen Leute zunächst in
das Rathaus eingeladen worden, wo sie der Oberbür-
germeister, Dr. Peter Dresler, und der Fachbereichs-
leiter für Planen/Bauen, Gunnar Heerdegen, begrüß-
ten und sie erste Einblicke zur Stadtentwicklung er-
hielten. Anschließend erkundeten die Studenten das
Stadtgebiet. Dabei wurden auch Einwohnerbefragun-
gen durchgeführt, um nähere Informationen zu Ein-
zelthemen zu erhalten und Eindrücke vor Ort zu ge-
winnen. 
Die studentische Projektarbeit erstreckt sich bis An-
fang Juli 2015 und endet mit einer Präsentation der
Arbeitsergebnisse am 9. Juli 2015 in Glauchau. 
Die eigentliche Fortschreibung des Stadtentwick-
lungskonzeptes der Stadt Glauchau erfolgt in Zusam-
menarbeit mit einem auf diesem Gebiet erfahrenen
Planungsbüro. Die studentischen Entwürfe und Ide-
en werden hierbei aber auch einfließen, genauso, wie
die Hinweise, Vorschläge und die Mitarbeit der Glau-
chauer Bürgerinnen und Bürger Berücksichtigung
finden.  
Stadt Glauchau als Praxispartner der Fachhochschule Erfurt  
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In diesem Jahr feiert Glauchau sein 775. Stadtjubiläum. Ver-
schiedene Arbeitsgruppen arbeiten seit dem gesamten ver-
gangenen Jahr an der Planung und Organisation der großen
Feierlichkeiten und den vielen Veranstaltungen und Angebo-
ten, die sowohl innerhalb der Festwoche vom 22. – 28. Juni
als auch darüber hinaus 2015 stattfinden sollen. Die Arbeits-
gruppe Historie hat in Ausgabe Nr. 01/2015, 03/2015,
05/2015 und 07/2015 Ihres Stadtkuriers mit den ersten von
insgesamt sechs vorgesehenen Beiträgen begonnen. Die Ihnen dargestellten his-
torischen Abrisse werden in Bildern dann auch im Festumzug am 28.06.2015 wie-
derzufinden sein. Der sechste und letzte Beitrag erscheint im Juni in der Ausgabe
11/2015. Heute 
Teil 5: Das Glauchauer Pontonier-Korps 
Im Abschnitt „Annalen von
Glauchau und Umgebung“
der Eckardtschen Chronik







mehr oder weniger Scha-
den an. Da aber in der wei-
ten Muldenaue genügend
Raum für die Fluten vor-
handen war, konnte man
nicht von katastrophalen
Auswirkungen sprechen. Anders war das im Jahr 1858. Die aus anhaltendem
Starkregen im Quellgebiet der Mulde stammenden Wassermassen trafen am 31.
Juli in Glauchau auf ein Gelände, das in den vorangegangenen Jahren zunehmend
bebaut worden war. Besonders die lange Front der Neugasse (jetzt Marienstraße)
stellte sich der starken Strömung entgegen. Bald stürzten die ersten Häuser ein.
Die Angst war groß. Die Rettung gestaltete sich schwierig, weil Kähne fehlten.
Durch Telegramme als Helfer gerufene Pontoniere trafen am 1. August aus Dres-
den ein. Kähne folgten dann am nächsten Morgen.   
Aus den Erfahrungen dieser Tage erwuchs die Erkenntnis, dass in Glauchau Käh-
ne bereit stehen müssen und Menschen, die mit ihnen umgehen können. Schon
im September wandten sich einige Bürger an den Stadtrat mit der Bitte um Un-
terstützung. Daraufhin wurden vier flache Kähne bereitgestellt. Am 5. Mai 1859
fand sich eine Anzahl Männer zur Gründung eines Vereins der Pontoniere zusam-
men, der sich bewusst der städtischen Verwaltung unterstellte. Dadurch bestan-
den verhältnismäßig strenge Regeln für das Üben und Verpflichtungen zum Ein-
satz bei Notfällen. Regelmäßig fanden Übungen auf der Mulde statt. Die neue
Truppe bewährte sich mehrfach bei Überflutungen der unteren Stadt. Im Adress-
buch von 1900 erscheint das Pontonier-Chor zum ersten Mal in der Liste der Ver-
eine und gemeinnützigen Anstalten mit Kupferschmiedemeister Vinzenz Mühl-
bauer als Vorstand. Das erfolgt dort auch weiterhin, dann aber in der Schreibwei-
se Pontonier-Korps mit Angabe des jeweiligen Vorstandes. Das waren Oskar Pet-
zold (1911 und 1922), Karl Schmelzer (1927 und 1931) sowie 1936 Heinrich
Kretzschmar (dort mit der Bezeichnung Oberkahnführer). 
Mit der Feuerwehr bestand fast immer eine gute Zusammenarbeit. Diese äußerte
sich zum Beispiel darin, dass der Gruppe dunkelblau eingefärbte Feuerwehrkutten
zur Verfügung gestellt wurden. Ein vermutlich etwa 1932 entstandenes Foto zeigt
die Männer in grauen Uniformröcken und dunklen Hosen. Dazu trugen sie
Schirmmützen, Koppel und Schulterriemen. 1884 begingen die Glauchauer Pon-
toniere im Saal des Gasthofes „Weißes Roß“ an der Marienstraße ihr 25-jähriges
Bestehen und 1909 das 50-jährige Bestehen im „Lindenhof“. Zur Zeit des 75-jäh-
rigen Jubiläums im Jahr 1934 besaß das Korps 35 Mitglieder. Inzwischen hatte
aber die Institution durch die Errichtung der Muldenflutrinne an Bedeutung verlo-
ren. Am 12. April 1937 traf man sich zur Vollversammlung, um über die von der
Stadtverwaltung vorgeschlagene Auflösung abzustimmen. Dieser wurde zuge-
stimmt. Die endgültige und geregelte Auflösung erfolgte erst am 8. Februar 1939.
Zu einem dabei wohl angestrebten gemeinsamen Übertritt in die „Technische Not-
hilfe“ kam es nicht. Im Protokoll ist vermerkt, dass die Hilfspolizei die Aufgaben
des Pontonier-Korps übernehmen sollte.
Rolf Scheurer 
AG Historie  
Pontoniere auf der Mulde in den 1930er Jahren
Pontonier-Korps
Fotos: Bildarchiv Stadt Glauchau, Sammlung Werner Haueisen
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Mitglied im Europäischen Verband 
der Veranstaltungs-Centren e.V. und der INTHEGA
Programm im Mai
Donnerstag, 07.05.2015, 19:30 Uhr, K&K Salon
Stunde der Musik mit den Kaufmann Brüdern „Tastenfeuerwerk 2015“ 
„Hut ab ihr Herren – ein Genie“ - niemand Geringeres als Robert Schumann
schrieb einst diese Lobeshymne auf Frédéric Chopin. Markus und Pascal Kauf-
mann wollen sich in ihrer zehnten Ausgabe des Tastenfeuerwerks dem Leben und
Werk dieses polnischen Komponisten widmen. Mit Anekdoten und Geschichten
werden sie dabei zwei- und vierhändig seinen Lebensweg nacherzählen und mu-
sizieren. Es erklingen Werke aus der gesamten Schaffensbreite Chopins, die As-
Dur Polonaise, Etüden, Mazurken und andere pittoreske Miniaturen sowie Aus-
züge aus dem zweiten Klavierkonzert.
Freitag, 15.05.2015, 19:30 Uhr
Rüdiger Hoffmann „Aprikosen-
marmelade“
Was haben eine Comedy-Tour und
eine waschechte Rock’n’Roll-Pro-
duktion gemeinsam? Nichts. Und
genau deshalb möchte Rüdiger
Hoffmann auch etwas ändern. In
seinem neuen Live-Programm
„Aprikosenmarmelade“ hat der
„Entdecker der Langsamkeit“ näm-
lich das Gefühl, dass zu wenig Ac-
tion in seinem Leben ist. Aber Co-
median Rüdiger Hoffmann bleibt
auch diesmal seinem Stil treu. Cool
und dabei immer in einem für ihn
angemessenen Tempo nimmt er
uns mit in seinen Alltag und seine
fantasiereiche Gedankenwelt. Comedy-Fans – so viel ist sicher – können sich auf
einen vielfältigen und vor allem lustigen Abend in aller Gelassenheit freuen, den
ihnen Rüdiger Hoffmann garantiert versüßen wird.
Donnerstag, 21.05.2015, 09:00 Uhr
Kinderkino „Der Maulwurf als Filmstar“
Der Sächsische Kinder- & Jugendfilmdienst e. V. besucht mit mobiler Vorführ-
technik junge Zuschauer in Kitas, Horten, Schulen und anderen Einrichtungen.
Dabei stehen die ländlichen Regionen, jenseits der von kulturellem Reichtum ge-
prägten Großstadt, im Vordergrund.
STADTTHEATER
Freitag, 22.05.2015, 19:30 Uhr
Die Hengstmann Brüder „Mit anderen Worten“
Das Brüderpaar oder mit anderen Worten, das alte Ehepaar Sebastian und Tobi-
as Hengstmann, werden in ihrem 11. Kabarettprogramm feststellen, dass es so
viele Worte in der deutschen Sprache gibt, dass man mit anderen Worten ei-
gentlich gar nicht scheitern kann. Vor allem, wenn man diese Worte singen, rei-
men oder rhythmisch rufen kann. Gerade dann nicht, wenn man weiß, was Wor-
te am Ende einer Feststellung mit einem machen. Sie bringen einen zum Lachen,
zum Atemstillstand, zum Aufmerken und zum Tanzen. Also genau wie in der Ehe
oder auf Arbeit. Oder mit anderen Worten, genau wie in der Politik. „Muh!“
Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der Tourist-Information, Markt 1,
08371 Glauchau, unter Telefon: 03763/2555 oder 2421 bzw. im Stadttheater un-
ter E-Mail stadttheater@glauchau.de.  
Ausstellung: Inge Jastram, Marlow, 
Grafische Bilder 
Radierung, Zeichnung, Aquarell 
bis 14. Juni 2015
Planungsgesellschaft und Anwaltskanzlei  
Paul-Geipel-Straße 1: Künstlergruppe des Kreiskrankenhauses Glauchau
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag 
und an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei
Face book.  
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
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Klassische Musik in einer lauen
Sommernacht unter freiem Him-
mel – was gibt es Schöneres? Am
Samstag, dem 20. Juni 2015, um
21:15 Uhr, Einlass ab 20:30 Uhr,
veranstaltet der Förderverein des Ensembles Amadeus e. V. das erste Dennherit-
zer Klassik-Open Air. 
Auf dem Hof der Familie Kästner, Meeraner Straße 4 in Dennheritz wird das En-
semble Amadeus mit seinen 40 Musikern unter der Leitung von Normann Käst-
ner Ludwig van Beethovens großartige 3. Sinfonie „Eroica“ und die Ouvertüre zur
Oper „La Cenerentola“ von Gioachino Rossini aufführen. 
Freuen Sie sich auf klassische Musik in der kürzesten Nacht des Jahres in der
rus tikalen und stimmungsvollen Atmosphäre des Kästner-Hofes. Wer ganz be-
quem sitzen will, bringt am besten den eigenen Klappstuhl mit. Einfache Bänke
stehen zur Verfügung. Für kleine Erfrischungen ist gesorgt. 
Da die Anzahl der abzugebenden Eintrittskarten begrenzt ist, reservieren Sie die-
se am besten schon jetzt (Vorverkauf 12 Euro, Abendkasse 14 Euro). 
Achtung: Bei Regen findet das Konzert in der Dennheritzer Kirche statt, dann al-
lerdings bereits 19:30 Uhr (Hotline am Veranstaltungstag bis 17:00 Uhr:
0172/9048494). Also – bringen Sie alle Ihre Freunde mit, wir sehen uns beim ers-
ten Dennheritzer Klassik-Open Air!
Vorverkaufsstellen sind:
• Augen- und Hörakustik Heidler, Leipziger Str. 35, Glauchau, Tel.:
03763/2334
• Hof-Lädchen der Familie Leithold, Meeraner Str. 13, Dennheritz, Tel.:
03764/3108
• Uhren- und Schmuckfachgeschäft H. Gnauck, Marienstr. 33, Meerane,
Tel.: 03764/2024
Normann Kästner  
Einladung zum 1. Dennheritzer Klassik-Open Air 
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46
montags, 19:30 Uhr Sportgruppe
dienstags und donnerstags,
15:00 Uhr bikeBOX…schraub-mal-
wieder.de, Bahnhofstraße 4 und BOX-
gemeinsam mehr erleben, Otto-
Schimmel-Straße 29
mittwochs, 15:30 Uhr Verspielt?! Turnhalle Wehr-
digtschule, für Kinder ab der 3. Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche, 
19:30 Uhr Fußball
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff




mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
05.05., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
06.05., 19:30 Uhr Lehrabend
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkeller
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschließend
Kaffeetrinken 
06., 20.05., 19:30 UhrBibelgespräch
10.05., 09:30 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderstunde
12.05., 14:30 Uhr Seniorenkreis in Meerane
13.05., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
17.05., 15:30 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderstunde 
24.05., 15:30 Uhr Pfingstgottesdienst 
mit Kinderstunde
Evangelisch-Lutherische Gemeinde 
zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
14.05., 11:00 Uhr Festgottesdienst
17.05., 11:00 Uhr Gottesdienst mit Christen-
lehre
19., 26.05., 19:00 Uhr Bibelstunde
24.05., 11:00 Uhr Festgottesdienst mit
Abendmahl
25.04., 11:00 Uhr Festgottesdienst
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau,
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
05.05., 19:00 Uhr Gebetsstunde
06.05., 15:30 Uhr Familiencafé
10.05., 10:00 Uhr Familienstunde mit Mittag-
essen
12., 19.05., 19:00 Uhr Bibelgespräch
15.05., 17:17 Uhr Smarteens
17., 24.05., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
25.05., 10:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst
im Gründelpark
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, St. Georgen 
10.05., 09:00 Uhr Gottesdient
24.05., 10:30 Uhr  Festgottesdienst mit
Abendmahl
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
05.05., 19:30 Uhr Probe des Bezirkschores in
Zwickau-Planitz
06., 20.05., 19:30 Uhr Abendgottesdienst mit
Abendmahl
07.05., 19:30 Uhr Auftaktprobe zur Taizé-An-
dacht im Kirchgemeindehaus der
Georgenkirche
09.05., 09:30 Uhr Religionsunterricht und
Projektorchesterprobe
10.05., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
14.05., 09:30 Uhr Gottesdienst
17.05., 09:30 Uhr Gottesdienst in Thurm; Mit-
teldeutscher Jugendtag in Erfurt
19.05., 15:00 Uhr Seniorennachmittag
24.05., 10:00 Uhr Pfingstgottesdienst mit
Stammapostel, Übertragung aus Lu-
saka (Sambia); ab 09:30 Uhr wird ein
Vorfilm gezeigt
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, 
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags, 
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag und
Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags bis donnerstags, 
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:00 Uhr Heilige Messe 
samstags, 17:00 Uhr Vorabendmesse
sonntags, 09:30 Uhr Heilige Messe
05.05., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
05., 12., 19.05. 
18:00 Uhr Maiandacht
14., 24.05., 09:30 Uhr Heilige Messe
25.05., 08:30 Uhr Heilige Messe
10:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst
im Gründelpark
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
09.05., 09:30 Uhr „Ichthylinos“, Klasse 1 bis
6
10.05., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergot-
tesdienst
14:30 Uhr Gehörlosen- und Schwer-
hörigengottesdienst mit Abendmahl,
Bibelstundezimmer
19:30 Uhr Konzert an der Silbermann-
orgel mit Peggy Haas Howell (Lynch-
burg/USA), 
siehe Sonderveröffentlichung
11.05., 11:00 Uhr Mütterkreis
12.05., 15:00 Uhr Frauendienst
19:00 Uhr Bibelstunde in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
14.05., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst
17., 24.05., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergot-
tesdienst
14:00 Uhr ephorales Frauentreffen in
der St. Petri-Kirche Niederlungwitz
19.05., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
20.05., 09:00 Uhr Krabbelkreis
25.05., 10:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst
im Gründelpark
„Ideen säen – Zukunft ernten“ ist das Motto der Haus-
und Straßensammlung der Diakonie vom 08. bis
17.05.2015. Die Spenden dienen dem Erhalt und der
Schaffung von Freizeit- und Begegnungsmöglichkei-
ten für Jugendliche im ländlichen Raum. In der Zeit
vom 18. – 23.05.2015 findet die Kleidersammlung zu-
gunsten der Bodelschwinghschen Anstalten in Bethel
statt. Gut erhaltene Kleidung kann im Pfarramt oder in
der Superintendentur während der Öffnungszeiten ab-
gegeben werden. Am 31.05.2015 ist Jubelkonfirmati-
on. Die Konfirmanden der Jahrgänge 1990, 1965,
1955, 1950, 1945, 1940 und 1935 werden gebeten,
ihre Adressen im Pfarramt zu hinterlegen. 
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche ist ab April mittwochs von 10:00 – 16:00
Uhr und samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet.
Führungen sind mit Anmeldung unter Tel.:
03763/509312 möglich. An jedem 1. Mittwoch im Mo-
nat um 12:00 Uhr Orgelandachten „SilbermannOrgel-
PunktZwölf“. Der Eintritt ist frei.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
17.05., 14:00 Uhr Jubelkonfirmation
24.05., 10:00 Uhr Festgottesdienst
25.05., 10:00 Uhr Ausflugsgottesdienst nach
Schönberg
17.05., 14:00 Uhr ephorales Frauentreffen in
der St. Petri-Kirche Niederlungwitz
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00 Uhr
Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens im
Gemeindezentrum
17.05., 14:00 Uhr ephorales Frauentreffen in
der St. Petri-Kirche Niederlungwitz
17., 24.05., 09:00 Uhr Gottesdienst
25.05., 10:00 Uhr Ausflugsgottesdienst nach
Schönberg
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Niederlung-
witz
14.05., 10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
der Schwesterkirchgemeinden in 
Grumbach, gleichzeitig Kindergottes-
dienst
17.05., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Tauferin-
nerung und Abendmahl, gleichzeitig
Kindergottesdienst
14:00 Uhr ephorales Frauentreffen
25.05., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergot-
tesdienst
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
mittwochs, ab 14:15 Uhr Christenlehre in Nieder-
lungwitz
06.05., 14:30 Uhr Frauendienst




17.05., 13:30 Uhr Jubelkonfirmation
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
11.05., 20:00 Uhr Hauskreis
17.05., 14:00 Uhr Festgottesdienst zur Jubel-
konfirmation
24.05., 09:00 Uhr Festgottesdienst mit Tauf-
gedächtnis und Abendmahl  
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt
18.05.2015, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7 
Anzeige
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Am Sonnabend, den 16.05.2015, 10:00 Uhr führt
die Jagdgenossenschaft Glauchau ihre Jahreshaupt-
versammlung im Gasthof „Grüner Baum“, Alberts-
thaler Straße, durch.
An diesem Sonnabend erfolgt an alle Bodeneigentü-
mer, welche den Flächennachweis erbracht haben,









Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr




von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr, 
nächster Termin: 12.05.2015
Was wird beraten:






Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung
sowie Komplettplanungsleistungen.
Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, 
Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR pro
halbe Stunde Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400 (kostenfrei aus dem deutschen
Festnetz und für Mobilfunkteilnehmer) von Montag
bis Donnerstag 08:00 − 18:00 Uhr und Freitag von
08:00 − 16:00 Uhr. Für einkommensschwache Haus-
halte mit entsprechendem Nachweis sind die Bera-
tungsangebote kostenfrei.
Weitere Informationen gibt im Internet unter
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de.  
Anbieterunabhängige Energie -
beratung der Verbraucher -
zentrale Sachsen in Glauchau
Allgemeine Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Am 14.05. (Himmelfahrt) und 15.05. geschlossen.
 
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Am 14.05. (Himmelfahrt) geschlossen.  
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Am 14.05. (Himmelfahrt) geschlossen.  
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Nichtamtlicher Teil – 09I2015
Der nächste StadtKurier erscheint 
am Freitag, den 22.05.2015.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Ahorn-Apotheke, 
Altenburger Straße 83, Waldenburg,
Tel.: 037608/28415, 
von Donnerstag, 30.04.2015, 
18:00 Uhr 
bis Freitag, 08.05.2015, 18:00 Uhr
Löwen-Apotheke, Markt 19, 
Glauchau, Tel.: 03763/2032, 
von Freitag, 08.05.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 15.05.2015, 18:00 Uhr
Neue Apotheke,
Äußere Crimmitschauer Straße 1,
Meerane, Tel.: 03764/2017, 
von Freitag, 15.05.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 22.05.2015, 18:00 Uhr
Bären-Apotheke im Ärztehaus,
Wettiner Straße 64, Glauchau, 
Tel.: 03763/17850, 
von Freitag, 22.05.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 29.05.2015, 18:00 Uhr  
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben - zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlosse-
ner Mineralienausstellung
Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Restaurierungspatenschaft gesucht!“ 
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr
Am 14.05.2015 (Himmelfahrt) geschlossen.  
